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Der Leitſtern. 


Als einſtens den füͤndlich Verirrten, 
Die froͤhliche Stunde der Hirten, 
Verkuͤndet den rettenden Sohn, 

Und jeglicher, ſuͤndenbeladen, 

Zum Borne der goͤttlichen Gnaden, 
Zum Kinde der Suͤhnung geflohn ; 


Da folgten im Koͤnigsgewande, 
Drei Weile aus oͤſtlichem Lande 
Des Herzens geheiligtem Drang 
Sie ſchieden von heimiſcher Staͤtte, 
und zogen im heißen Gebete. 
Viel Staͤdte und Laͤnder entlang. 


Doch, ſelten der Heimath entnommen, 
Nun fernher aus Morgen gekommen, 
Zu ehren den menſchlichen Hort; 

So irren fie, kundlos, die Reinen, 
Und Niemand will ihnen erſcheinen, 
Zu deuten den heiligſten Ort. 


5ff i Da 
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Da wirft ſich mit frommer Geberde 


Die wallende Dreizahl zur Erde. 
Im glaͤubigen Gottesvertrau'n, 
Und fleht mit gefaltenen Haͤnden, 
Ein Zeichen der Gnade zu ſenden, 
Das goͤttliche Kindlein zu ſchaun. 


Und ſiehe! den Koͤnigsgenoſſen 
Erhellet, dem Himmel entſproſſen, 
Ein Leitſtern die nächtliche Bahn, 
Und ſchwebet, verheiſſend viel Segen, 
Den Weiſen auf ſtrahlenden Wegen, 
Ein treuer Gefaͤhrte voran. 


Die Pilger, dem lieblichen Leiter 
Vertrauend, ziehn froͤhlicher weiter, 
Geſtaͤrket durch bruͤnſtig Gebet, 
Biß ihnen ein Bote des Gluͤckes, 


Am Himmel, holdglaͤnzenden Blickes, 


Ihr Fuͤhrer bewegungslos ſteht. 


Hier kuͤndet dem irdiſchen Alle 
Das Kindlein im aͤrmlichen Stalle 
Der Hirten ſuͤßfloͤtender Ton, 

Und Demuth geleitet die Bruͤder 

Zur Hütte; da. fallen fie nieder, 

Und 1 gen dem goͤttlichen Sohn! 
Foeth. 


Ruͤck 


I 
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NMuͤckblick auf das nun bald verfloſſene 
Jahr. = 


Zwey wichtige und zugleich erfreuliche Ereigniffe 
haben das Jahr 1816 ausgezeichnet, naͤmlich das 
Friedensfeſt und die Eröffnung des Deutſchen Bun⸗ 
destages. In jenem feierte Europa die endliche 
Ruͤckkehr der fo lange ſchmerzlich entbehrten Ordnung, 
Sicherheit und Ruhe. Der ſchwere Sieg war errun⸗ 
gen, der gemeinſchaftliche Feind aus Europa ver> 
bannt und der Friede den Fuͤrſten und Voͤlkern geger 
ben, um nun frei und vereint in Liebe und Treue die 
geſchlagnen Wunden zu heilen und belehrt durch die 
beilfamen Erfahrungen einer, zwar traurigen, aber 
lehrreichen Vergangenheit eine ſchoͤnere Zukunft zu 
ſchaffen. Inſonderheit wurde geſchloſſen der deutſche 
Staatenbund, um für Deutſchland zu ſichern die er» 
kaͤmpfte Freiheit, um in Zukunft friedlich zu ſchlichten 
der Deutſchen Streit und uͤber das Recht und das 
Gluͤck derſelben zu wachen und durch weiſe Berathun⸗ 
gen es zu befoͤrdern. So ward in dem Jahre 1816 
Europa erfreut durch einen begluͤckenden Frieden und 
inſonderheit Deutſchland durch den Bund ſeiner Fuͤr⸗ 

ſten zu ſchoͤnen Hoffnungen für die Zukunſt berech⸗ 
tigt. Aber waͤhrend ſo alles in das Gleis des Frie⸗ 
dens zurückkehrte und die Einigkeit Über die Zwie⸗ 
tracht ſiegte und ihr gluͤckliches Reich immer mehr zu 
befeſtigen ſtrebte, herrſchte da auch ein gleicher Geiſt 
des Friedens und der Einigkeit in unſerer Vater⸗ 


ſtadt? Umſchlang da Briegs Buͤrger auch Vertrau- 


en und kiebe? Leider nein! Mit Trauern ſah der 
ene! Freund 
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Freund feiner Mitbuͤrger, ſah jeder, der es wohl⸗ 
meint mit feiner Vaterſtadt, grade da, wo das Vers 
trauen, wo Einheit am noͤthigſten iſt, dieſelben ent⸗ 
ſchwunden. Fern ſey von dieſem Blatte jeder Aus- 
fpruch über den ſtattgefundenen Zwiſt! Aber moͤge 
jeder in denſelben Verwickelte folgende Fragen aufs 
richtig an ſich thun, zu eigner Entſcheidung uͤber das 
Recht oder Unrecht ſeiner Handlungsweiſe dabey: 


a) War es reiner Eifer für das Wohl deiner Vater⸗ 
ſtadt, welcher dich leitete oder war dieſer Eifer ver⸗ 

micht mit unlautern Nebenabſichten, oder beſtümm⸗ 
ten dich wohl gar allein der Geiſt des Widerſpruchs, 
des Stolzes und der eigne von dem allgemeinea 
Wohl abgeſonderte Vortheil? j 

+ 

20 War es reiner Eifer für dos reine Safe 
der Buͤrgerſchaft, der Worte und Handlungen 
leitete, fo trete die 2te Frage ein: Gruͤndete ſich 
jede deiner Meinungen und Behauptungen auf 
eigne hinlaͤngliche Prüfung und gehörige Erkennt⸗ 
niß deſſen, worauf deine Meinung ſich bezog, wor⸗ 
uͤber deine Behauptung entſchied, oder gruͤndete 
ſich deine Meinung und Behauptung bloß auf ober⸗ 
flächliche Betrachtungen, oder wohl gar auf die 
ungepruͤfte Ausſage uud Meinung Anderer? a 

endlich 3) Leitete Wort und That ſiets re Eifer — 
wohlgepruͤfteueberzeugung und hinlaͤugliche Einſicht 
in das, was man dachte und woruͤber man urtheilte 
ſo frage jeder ſich noch: Haſt du auch ſtets mit 

Beſon⸗ 
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Beſonnenheit, Wahrheitsliebe, und wenn auch mit 

Nachdruck, doch ohne Bitterkeit und Feindſeligkeit 
deine Meinung geltend gemacht, und nach Errei⸗ 
chung deines gerechten und loͤblichen Wunſches 
getrachtet ? ö 


Ich glaube nicht, daß der Buͤrgerfreund zu viel ſich 
angemaßt hat, indem er Vorſtehendes aufnahm, da er 
ja der Buͤrgerſchaft gewidmet ift, und daher nahen 
Antheil an. Allem zu nehmen berechtigt und verpflich- 
tet iſt, was deren Wohl und Wehe betrifft, und daß 
ihm daher auch zuſteht, einige anmaßungsloſe aus in⸗ 
niger Theilnahme und Liebe für fein geehrtes keſepub⸗ 
licum hervorgegangne Aeußerungen ſich zu erlauben. 
Seln Wunſch iſt: 


Heil und Friede der Buͤrgerſchaft, und allen Be⸗ 
wohnern Briegs für das naͤchſte und alle folgenden 
Jahre: daß murhig ertragen und immer mehr gluͤck⸗ 
lich beſeitigt werden moͤgen, die noch dauernden, 
druͤckenden Folgen des vergangnen Krieges, und 
daß über dem Eifer fernerer Verbeßerung nicht der 
Dank vergeſſen werde fuͤr das ſchon Erlangte, Ge⸗ 
wonnene und Verbeſſerte! 0 


M. 
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Soleſſches »Sittengemaͤlde aus dem 14 und 
ten Jahrhundert. 


Verſpaͤteter Beſchluß des in Nro. 17. Seite 172 bis 
175. ſtehenden lens 


Nicht allein die a trugen damals 
Schwert und Meſſer bey ſich, ſondern auch die Land⸗ 
leute, welche damit in der Stadt, wenn ſie zu Markte 
kamen, viel Unheil anrichteten. Es ging kein Jahr 
vorbei, da nicht mehrere todt geſchlagen wurden. Im 
Jahre 1390 find vier Todtſchlaͤge geſchehen. Von 
dem erſten wurde vor Gerichte 7 Vierdung, von dem 
zweiten eine Mark und von den beiden letzteren eine 
balbe Mark gezahlt, eben ſo hoch war die Taxe fuͤr 
eine Kampirwunde. Die Freunde des Entletbten vers 
glichen ſich mit dem Todtſchlaͤger, und die gewoͤhnli⸗ 
che Strafe beſtand darinn, daß der Thaͤter der Frauen 
und den Kindern eine beſtimmte Summe Geldes aus— 
zahlen, Seelmeſſen fuͤr den Getoͤdteten leſen laſſen und 
eine Romfahrt oder Ochfahrt thun muſte. War der 
Todſchlag auf freiem Felde geſchehen, fo wurde dem 
Shäter auferlegt, ein ſteinern Kreuz dahin ſetzen zu 
laſſen. Man ſieht deren noch hin und wieder in 
Schleſien. 

Wenn Suͤhnleute zwei Partheien mit einander ver⸗ 
trugen, ſo legten ſie die Hand des einen in des andern 
Hand. Wenn fie etwas gelobeten, fo geſchahe es zun 
weilen bei ihrem Halſe. 

Auch in dieſem Zeitraume wallfahrteten nicht allein 
Männer, fondern auch Frauen nach Rom. Wenn 

man 
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man einen Ermordeten auf dem Felde gefunden, und 

den Thaͤter nicht entdecken konnte, ſo ſuchten die, de⸗ 
nen das Feld gehörte, die Blutſchuld durch eine mils 
de Stiftung auszutilgen. Daber ſtiegen die Reich⸗ 
thuͤmer des Klerus im Verhaͤltniß mit den begange⸗ 
nen Verbrechen, well wohlthaͤtige Handlungen gegen 
Kirchen und Kloͤſter, gewiſſe An dachtsuͤbungen und 
Selbſtmartern für eine hinlaͤngliche Geuugthuung für 
Mord und Todſchlag gehalten wurden. Wenn man 
ſich mit einem Droher, Mordbrenner oder Befehder 
ſetzen wollte, fo ließ man es oͤffentlich in Breslau 
ausrufen oder ausſchreien. Dieß geſchah ſehr Haus 
fig alle Jahre, ſowohl von Geiſtlichen als auch dem 
Landadel. Die Ausrufungsformel war, außer einis 
gen kleinen Abaͤnderungen nach Maßgabe der vers 
fchiedenen Verhaͤltniſſe der Perſonen und Umſtaͤnde, 
folgende: 

„Am Donnerſtage nach Nativitatis Marid hat der 
Erſame Herr Abt zu unfer lieben Frauen von Sei 
nen und des Kloſters und des Conventswegen dar 
ſelbſt laſſen Frede austufen, einem heimlichen unge 
nannten Borner, der zu Jerslawicz gebrannt hat, 
vierzehn Tage ins Land und vierzehn Tage aus dem 
Lande, und beut mit ihm vorzukommen vor unſern 
Herrn den Viſchof, ader vor unſern Hauptmann, 
ader vor unfern Rath, ader vor di Mann des Fans 
dis, ader ſuß vor erber Lute, wohen er kieſt, und 
wil ſich ihm off gleich und Recht gerne dirkennen loſ⸗ 
F. f 

Wenn die Verbrecher oder ſonſt andere Perſonen 
wegen Gefaͤngniſſes Orfrede ſchwuren, ſo geſchah es 
mit ufgerackten Fingern zu den Heiligen. 

* 
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Geiſtesgegenwart. 


Als der beruͤhmte Graf Staies den engliſchen Ge⸗ 

ſandſchaftspoſten in Holland bekleidete, gab er oft 
Gaſtmaͤhler, zu welchen alle fremde Miniſter, und 
ſelbſt der franzoͤſiſche geladen wurden, wenn gleich 
die Feindſeligkeiten zwiſchen beiden Maͤchten bereits 
auf dem Punkte waren auszubrechen. Der franzoͤ⸗ 
ſiſche Geſandte that daſſelbe. Eines Tages, da fie 
bei letzterem waren, ſtand dieſer auf und brachte die 
Geſundbeit aus: die aufgehende Sonne! — (eine 
Anſpielung auf kudwig XIV. Deviſe) — Jedermann 
trank ſie mit. Der Baron Riesbeck brachte hierauf 
feiner Kaiferin eine, und ließ den Mond und die Fik⸗ 
ſterne leben. Als nun die Rethe an den engliſchen 
Geſandten kam, war jedermann begierig zu hoͤren, 
wie er ſich aus der Sache ziehen werde; aber dieſer 
ſchien nicht im geringſten verlegen, ſondern nahm 
den Pokal und rief: Es lebe Joſua, der Sohn Dan, 
der Sonne und Mond ſtill ſtehen hieß! 


Berichtigung und Anzeige. 


In dem vorigen Blatte Seite 527. gehoͤren die 
in der 17 und 18ten Zeile, von oben herab gezählt, 
ſtehenden Worte: “von Gold, Silber und Seide,, nicht 
in den Text, ſondern als erklaͤrende Anmerkung zu 
* Brokatene , auf den leeren nutern Rand der 
Seite. Auch wird in dem naͤchſten Blatle noch eine naͤ⸗ 
here Eroͤrterung über etwas in dem Auffage: Das 
wahre Chriſtenthum, erfolgen. 


281 
Anzeigen. 


Nachricht fuͤr ein Lectuͤre liebendes Publicum. 


Da das hieſige Lectuͤre liebende Publicum ſchon durch 
ein fruͤheres Blatt des Buͤrgerfreundes benachrichtigt 
worden iſt, daß das bisherige Muſeum vom ſten Ja⸗ 
nuar 1817 an dergeſtalt aufgeloͤſt wird, daß mir auf eig⸗ 
ne Rechnung die Leſe-Cirkel der Journale, Zeitungen 
und Flugſchriften uͤberlaſſen bleiben; fo eile ich, einem 
hoch zu verehrenden Publicum die int nothwendig eins 
tretenden Veraͤnderungen bey den gedachten Refe-Eirs 
keln bekannt zu machen, obgleich im Weſentlichen der⸗ 
ſelben nichts verändert werden fol. 

1) Der Journal⸗Cirkel bleibt wie er bisher geweſen, 

d. h. Beitrag und uͤbrigen Bedingungen unveraͤn⸗ 

dert. Da indeſſen ſich ſeither mehrere der reſp. In⸗ 

tereſſenten beklagt haben, daß fie manche Journal⸗ 
hefte zu ſpaͤt erbielten, das aber, wenn der Leſecurs 
voͤllig beendigt werden foll, nicht zu vermeiden iſt, 
ſo werde ich, wenn der Leſecurs zu lange dauern 
ſollte, denſelben früher ſchlieſſen, wenn auch nicht alle 
Journalhefte des laufenden Jahres in den Curs ges 
kommen ſeyn ſollten, und erbiete mich alsdenn jedem 
reſp. Intereſſenten, der etwa die nicht in den Curs 
gegebenen Hefte von einem, oder zwey Lieblings⸗ 
Journalen nachleſen will, dieſelben auſer dem Curs, 
unter der Bedingung, mir dieſelben ſpaͤtſtens in acht 
Tagen zurück zu ſchicken, nachliefern. — Wer eins 
zelne Journale zu leſen wuͤnſcht, wird erſucht, mir 
dieſelben gefaͤlligſt anzuzeigen, wohin alsdenn die 
einzelnen Hefte derſelben, jeder für 1 Ggl. Courant, 
unter der Bedingung, daß der Leſe⸗Cirkel der Jour⸗ 
nale dadurch nicht geſtoͤrt wird, extra, jeder Heft auf 
einen vollen Tag, zugeſchickt werden ſollen. 5 
i ie(a 
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2) Der Zeitungs⸗Cirkel enthaͤlt, a) an polſtiſchen Zeitun⸗ 
gen, die Breslauer (der vierteljaͤhrige Beitrag zu 
4Ggl. Courant,) die Berliner (vierteljaͤhrig zu 6Ggl. 
Courant,) die Hamburger (zu 8 Ggl. Courant dier- 

teljaͤhrlich) und die allgemeine (ebenfalls für 8 Ggl. 

Courant vierteljaͤhrlich;) b) an gelehrten Zeitungen: 

Die halliſche- und leipziger Literaturzeitung (erſtre 

fuͤr 10, letztre für 8 Ggl. Eourant vierteljährlich ;) 

c) Die Jugendzeitung und d) die Modenzeitung) 

jede für 6 Ggl. Courant vierteljaͤhrlich) Saͤmtliche 

Beitraͤge werden voraus bezahlt. 

NB. Die politſchen Zeitungen können einzeln nur eine 
Stunde, mehrere zuſammen zwey Stunden, die 
gelehrten Jugend- und Moden⸗Zeitungen einen 
halben, hoͤchſtens einen ganzen Tag zum Leſen ge⸗ 
liefert werden. — Wer ſaͤmtliche politifche Zeis 
tungen lieſt, bezahlt vierteljährlich zuſammen 
Einen Reichsthaler Courant, wer fämtliche poli⸗ 
tiſche und gelehrte Zeitungen lieſt, bezahlt zu⸗ 
ſammen Einen Rthlr. ſechs Ggl. Courant viertel⸗ 
jahrlich. — Die Jugend⸗ und Moden⸗Zeitung 
bilden eigne Cirkel. — Die hanſeatiſche Zeitung 
bin ich aus Mangel an Intereſſenten, genoͤthigt 
auf zu geben; werde dieſelbe aber ſogleich beſorgen, 
ſobald ſich wenigſtens zehn Intereſſenten, fuͤr den 

Beltrag von acht Ggl. Cour, vierteljährlich dazu 
melden werden. 

3) Der Flugſchriften⸗Cirtel iſt zwar noch nicht orga⸗ 
niſirt. Da aber itzt beſonders waͤhrend der Dauer 
des Bundestages in Frankfurt a. M. mehrere ge⸗ 
haltreiche Plecen theils ſchon erſchienen ind, thells 

noch erfcheinen werden; fo bin iich erboͤtig, einen 
ſolchen Cirkel zu bilden, wenn ſich wenigſtens gen 

Intereſſenten dazu für einen Beitrag von zwey Ggl. 

Cour. für jede Piece von und unter einem aupbabere, 
9 / rey 
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brey Ggl. Cour. für eine über ein und unter zwey 
Alphabeten ſtarke und vier Ggl Cour. für eine von 
und über zwey Alphabet, ſpaͤtſtens bis Ende bevor⸗ 
ſtehenden Jaͤnners dey mir melden ſollten. Jede in 
dieſem Cirkel curfirende Piece aber kann hoͤchſtens 
drey Tage zur bectuͤre uͤberlaſſen werden. — Ich 
erſuche ubrigens jeden, der noch an irgend der unter 
meiner Leitung ſtehenden Leſe⸗Cirkel theil nehmen 
will, ſich deswegen gefaͤlligſt ſchriftlich, oder muͤnd⸗ 
lich an mich in meiner Wohnung auf der Oppeln⸗ 
ſchen Gaſſe im Mittelſtocke des dem Hr. Tuchfchees 
rer Rehm gehörigen Hauſes Nro. 169 wo ich tägs 
lich vormittags, häufig auch nachmittags und Abends 
zu ſprechen bin, zu wenden. 

4. Auch bin ich gern erbötig meinen reſp. Intereſſenten 
jede im Buchhandel erſchienene Schrift für denſelben 
Preis für welchen fie in Leipzig und beim Verleger 
verkauft wird (auſer etwas Transportkoſten, wenn 
dieſelben einzeln verſchrieben werden muß, oder nur 
fuͤr einen Nettopreis geliefert wird) in der moͤglichſt 
kurzen Zeit gegen gleich baare Bezahlung zu ver⸗ 


en. 
ku Egen. 


—— —— 


Bekanntmachung. 


Da ich mich in dem Koͤnigl. Hebammen ⸗Inſtitute 
zu Breslau zur Hebamme umgebildet, und am ıgfen 
December den Examen beſtanden habe: ſo erſuche ich 
diejenigen, welche der Hülfe einer Hebamme bedürfen, 
ſich an mich zu wenden, indem ich durch die groͤßte 
Gewiſſenhaftigkeit und Sorgfalt ihr Vertrauen zu 

rechtfertigen verſpreche. a 
J Johanna Dorothea Juͤngling. 
Wagnergaſſe No. 349. 
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g Bekanntmachung. 8 7 
Der unterm Sonnenkram ſituirte von dem buͤrgerl. 
Nabdlermeiſter Heiler bisher miethsweiſe benuzte Feil⸗ 
hadetiſch wird auf den 4ten Januar 1817 des Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr in dem magiſtratualiſchen Seſſſons⸗ 
Zimmer zur anderweiten Vermiethung oͤffentlich an den 
Meiſtbiethenden ausgebothen werden, wozu wir quas 
lificationsfaͤhige Liebhaber hiermit einladen. 
Brieg den zoſten December 1816. 
ZD 


Bekanntmachung. 
Dem Sperrpflichtigen Publiko zeige ich hierdurch 


an, daß mit Ende dieſes Monats auch die Guͤltigkeit 


der diesjaͤhrigen Thor-Sperr Freybillets zu Ende iſt. 
Diejenigen Perſonen, welche anderweitig fürs kuͤnftige 
Dr Billets zu nehmen geſonnen find, erſuche ich das 
rb, ſich dieſelben noch in dieſem Monat zu loͤſen, um 
dadurch der unangenehmen Unbequemlichkeit des 
e gählens an den Thoren zu entziehnz da anzunehmen 
daß alle diejenigen, welche bis zum ı fin Januar 
dies unterlaßen haben ſollten, durchaus zur Zahlung 
des Sperrkreutzer angehalten, und auf keine Entſchul⸗ 
digungen und Ausreden Ruͤckſicht genommen werden 
duͤrfte. Die Säge des zu entrichtenden Loͤſegeldes, 
ſind ſowohl wie meine Wohnung bekannt; auch wer⸗ 
den zu jeder Zeit des Tages bis zu Laͤutung der Sperr⸗ 
glocke dergleichen Billets ausgeben. Brieg den Tıten 


December 1816. f 
Alt, Thorſperr⸗ Pächter. 


Zu verkaufen. ! 
Verſchiedene Sorten Neujahrswuͤnſche, Strumpfen⸗ 
baͤnder, Gepreßte, Gemahlte, wie auch mit beweglichen 
Figuren, und verborgenen Schiebern, desgleichen Vi⸗ 

itenkarten ꝛc. find um billige Preiße bei dem Buchdru⸗ 
cker Falch zu haben. f 


